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Mandanten 
inforMation

Veränderungen 
im Vereinsregister

Grundsätzlich

Welche Änderungen 
muss der Vorstand beim 

Registergericht anmelden?

Wie geht die Anmeldung 
zum Vereinsregister vor sich?

die eintragungen im Vereinsregister sollen auskunft über die wesentlichen
Verhältnisse des eingetragenen Vereins geben. das können sie nur, wenn sie
immer auf dem neuesten Stand sind. deshalb sind wichtige Änderungen im
Vereinsregister einzutragen. Und deshalb

■  muss der Vorstand wichtige Änderungen unverzüglich beim register-
gericht anmelden. diese anmeldung muss notariell beglaubigt sein;

■  soll der Vorstand jede Wiederwahl des Vorstandes und jede Änderung
der Vereinsadresse dem registergericht mitteilen. diese Mitteilung kann
formlos sein.

das registergericht kann die anmeldungen durch Zwangsgelder erzwingen.

der Vorstand muss anmelden, wenn

■  der Vorstand wechselt (z. B. bei abwahl, amtsniederlegung oder tod)
■  die Satzung geändert wird oder
■  der Verein aufgelöst wird.

der Vorstand muss eine „anmeldung“ beim registergericht einreichen. Was
die anmeldung enthalten muss, finden Sie getrennt für „Änderungen im Vor-
stand“, „Änderungen in der Satzung“ und „Vereinsauflösung“ in den fol-
genden absätzen. die anmeldung muss notariell beglaubigt sein. ohne notar
keine eintragung! ihr notar fertigt für Sie die anmeldung und hilft ihnen sonst
weiter. er sagt ihnen auch, welche Unterlagen er dazu von ihnen braucht.
Muss bei ihrem Verein also eine Änderung im Vereinsregister eingetragen
werden, wenden Sie sich am besten gleich an ihren notar.
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1. Was sind Änderungen 
im Vorstand?

2. Wer muss die Anmeldung 
vornehmen bzw. wann ist der

neue Vorstand im Amt?

3. Was muss die Anmeldung 
eines Vorstandswechsels zum

Vereinsregister enthalten?

4. Was muss dem 
Registergericht beim 

Vorstandswechsel 
vorgelegt werden?

I. Änderungen im Vorstand (§ 67 BGB)

■  Vorstands-neuwahl, d.h. alle Vorstandsämter wurden personell neu besetzt.
■  Vorstandswahl, d.h. einzelne Vorstandsämter wurden personell neu besetzt.
■  amtsniederlegung, d.h. einzelne Vorstandsmitglieder scheiden infolge auf-

kündigung aus dem Vorstand aus.
■  abberufung/ausschluss, d.h. einzelne Vorstandsmitglieder wurden ihres

amtes enthoben bzw. sind aus dem Vorstand ausgeschieden.
■  ausscheiden durch tod

der neue Vorstand ist im amt, sobald er gewählt ist und sein amt angenommen
hat. Gleichzeitig verliert der bisherige Vorstand seine Stellung. die eintragung
im Vereinsregister ist dafür nicht ausschlaggebend. die eintragung macht den
Vorstandswechsel nur noch publik. Mithin erfolgt die Anmeldung durch
den amtierenden (neu bestellten) vertretungsberechtigten Vorstand in
der zur Vertretung erforderlichen Zahl.

Die Anmeldung muss enthalten
■  den namen und die anschrift des Vereins, name und Vorname und bisherige

funktion jedes ausgeschiedenen Mitglieds des Vorstandes,
■  Vorname, name, ggf. abweichender Geburtsname, Geburtsdatum und adresse

und nunmehrige funktion jedes neugewählten Mitglieds des Vorstandes.

Der Anmeldung sind beizufügen:
■  in Kopie oder abschrift ein nachweis über das ausscheiden des bisherigen

Vorstandsmitgliedes etwa in form des Protokolls der Vorstandswahl oder
einer erklärung über die amtsniederlegung (Kündigungsschreiben/Protokoll-
vermerk über niederlegung) oder einer Sterbeurkunde (Kopie) bei ausscheiden
durch tod;

■  in Kopie oder abschrift das Protokoll der Vorstandsneuwahl. eine auszugs-
weise Kopie oder abschrift ist zulässig; sie muss mindestens den eingang
des Protokolls, die Wahlen und den Schluss mit den Unterschriften enthalten.



Kornobis Bade Waldeck | Notar & Rechtsanwälte | Bahnhofstraße 50 | 22880 Wedel 
Tel.: 04103 - 92 08 0 | Fax: 04103 - 92 08 11 | www.recht-wedel.de | info@recht-wedel.de

1. Was muss die Anmeldung 
einer Änderung der Satzung 

zum Vereinsregister enthalten?

2. Was muss dem 
Registergericht bei einer 

Änderung der Satzung 
sonst noch vorgelegt werden?

3. Ab wann gilt die 
Änderung der Satzung?

4. Wer muss die 
Anmeldung zum 

Vereinsregister vornehmen?

II. Änderung der Satzung (§ 71 BGB)

die anmeldung muss enthalten, welche Bestimmungen der Satzung geändert
wurden. ist die Vertretungsregelung geändert, muss die neue Vertretungsrege-
lung ausdrücklich in der anmeldung aufgeführt werden.

■   Der Anmeldung sind eine Abschrift des die Änderung enthaltenden Be-
schlusses (Protokoll im Original) beizufügen. Aus diesem Dokument
muss eindeutig der neu geregelte Satzungstext erkennbar sein. In dem
Wortlaut der Satzung müssen die geänderten Bestimmungen mit dem
Beschluss über die Satzungsänderung, die unveränderten Bestimmungen
mit dem zuletzt eingereichten vollständigen Wortlaut der Satzung und,
wenn die Satzung geändert worden ist, ohne dass ein vollständiger
Wortlaut der Satzung eingereicht wurde, auch mit den zuvor eingetragenen
Änderungen übereinstimmen.

■  Satzungsexemplar, in dem die beschlossenen Änderungen eingearbeitet
wurden.

■  Einladungsschreiben zur beschließenden Mitgliederversammlung in
Kopie, als Nachweis über die Bekanntmachung einer zu beschließenden 
Satzungsänderung.

eine Satzungsänderung wird erst mit der eintragung in das Vereinsregister wirk-
sam.

die anmeldung müssen Mitglieder des Vorstandes in vertretungsberechtigter
Zahl vornehmen. die Unterschriften müssen beim notar geleistet oder bestätigt
werden. hat sich der Vorstand geändert, muss der neue Vorstand anmelden,
denn er ist ja bereits im amt, siehe oben.
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III. Vereinsauflösung (§§ 41, 45-53 BGB)

entscheiden sich die Mitglieder eines Vereins dazu, den Verein aufzulösen,
sollte beachtet werden, dass eine auflösung rechtlich gesehen mehr als nur die
einstellung des Vereinslebens ist.

neben der „Selbst-auflösung“ gibt es noch andere Gründe für das ende eines
Verein. Manchmal sieht die Satzung einen bestimmten Zeitpunkt oder ein
ereignis als definiertes ende von anfang an vor. auch wenn keine Mitglieder
mehr vorhanden sind, hört ein Verein automatisch auf zu existieren. ebenso
wenn ein Verein mit einem anderen verschmilzt. Bei einem Verbot oder einem
insolvenzverfahren hat ein Verein ebenfalls keine Zukunft. außerdem kann
einem Verein die rechtsfähigkeit aus verschiedenen Gründen entzogen werden,
z.B. wenn er weniger als drei Mitglieder hat.
der erste Schritt ist der Beschluss zur Auflösung. dieser wird normalerweise
von der Mitgliederversammlung gefasst, wobei eine ¾ -Mehrheit nötig ist, wenn
die Satzung keine andere regelung vorsieht. die abstimmung muss ein ange-
kündigter tagesordnungspunkt sein, andernfalls ist sie nicht gültig. diese ent-
scheidung muss im folgenden öffentlich gemacht werden und sowohl dem re-
gistergericht als auch dem finanzamt gemeldet werden.

im zweiten Schritt wird das Liquidationsverfahren eingeleitet und durchgeführt.
das bedeutet, dass der Verein – und damit sein Vermögen – abgewickelt wird.
dies ist nur nötig, wenn die Satzung einen bestimmten Begünstigten vorsieht.
tut sie das nicht, erhält der fiskus das Geld. die von der Mitgliederversammlung
bestellten Liquidatoren (meist ist das der Vorstand), haben folgende aufgaben
zu erledigen: Sie müssen die Geschäft des Vereins zu ende führen, alle
forderungen einziehen und die Gläubiger bedienen. Zuletzt müssen alle Mittel
des Vereins zu Geld gemacht werden, das verbleibende Vermögen geht dann an
den „anfallsberechtigten“, allerdings erst nach einem sogenannten Sperrjahr.

danach muss als letzter Schritt nur noch das ende des Liquidationsverfahren ins
Register eingetragen werden. damit ist die Vereinsauflösung vollendet, sie
dauert bei normalen Verlauf also zwischen ein und zwei Jahren
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1. Gründe für die Auflösung

2. Wer muss die Anmeldung 
zum Vereinsregister 

vornehmen?

3. Was muss dem 
Registergericht 

vorgelegt werden?

Auflösung und 
Liquidation:

- einstellung (Beendigung) des dem
Vereinszweck dienenden Vereinsle-
bens

Eröffnung des
Insolvenzverfahrens:

- auflösung durch Verfahrenseröffnung

Wegfall aller Mitglieder: - erlöschen des Vereins ohne Liquida-
tion durch Wegfall sämtlicher Mitglie-
der (durch austritt, tod oder aus
sonstigem Grund)

Zeitablauf: - ablauf der für die dauer des Vereins
in der Sat zung bestimmten Zeit oder
eintritt eines anderen ereignisses,
dass die Satzung als auflösegrund
bestimmt

Weitere: - entziehung der rechtsfähigkeit
- Verbot des Vereins
- Löschung eines unzulässig 
eingetragenen Vereins durch 
das registergericht

Hinweis: Zu keiner Auflösung des Vereins führt die Änderung der Verhältnisse
und die sich darauf ergebende Unmöglichkeit des eigentlichen Vereinszwecks.
Auch eine jahrelange Untätig keit des Vereins führt nicht zur Auflösung.

■  der Vorstand in vertretungsberechtigter Zahl, wenn durch ihn die Liquidation
erfolgt;

■  Liquidatoren, wenn nicht personenidentisch mit bisherigen Vorstand.

■  Protokoll der Versammlung in Urschrift (original)
■  einladungsschreiben zur beschließenden Mitgliederversammlung in Kopie,

als nachweis über die Bekanntmachung einer Vereinsauflösung.

Hinweis: Die Auflösung des Vereins (oder die Entziehung der Rechtsfähigkeit) ist
durch die Liqui datoren öffentlich bekannt zu machen. Die Bekanntmachung hat
auch zu erfolgen, wenn die Liquidatoren annehmen, Gläubiger seien nicht
vorhanden oder alle Vereinsgläubiger seien bekannt. In der Bekanntmachung
sind die Gläubiger zur Anmeldung ihrer Ansprü che aufzufordern. Die Bekannt-
machung erfolgt in dem Blatt, welches für Bekanntmachungen des Amtsgerichts
bestimmt ist, in dessen Bezirk der Verein seinen Sitz hatte. 
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4. Wann erlischt der Verein? erloschen ist der Verein erst, wenn mit der Verteilung des Vereinsvermögens (Li-
quidation) die ab wicklung beendet ist. das Vermögen darf dem oder den anfalls-
berechtigten nicht vor ablauf eines Jahres nach der Bekanntmachung der
auflösung des Vereins ausgeantwortet werden (sog. Sperr jahr). das Sperrjahr
beginnt mit ablauf des tages der Bekanntmachung der Liquidation. Wenn die Li-
quidatoren die Vermögensverteilung schon vor ablauf des Sperrjahres beenden,
erlischt auch der Verein vor Jahresablauf mit abschluss der Liquidation.

Gerichtskosten für die registereintragung der Liquidationsbeendigung/erlöschen
des Vereins sind von der Verteilung auszuschließen.

die anmeldung und eintragung der Beendigung der Liquidation und des
erlöschens des Vereins sind nicht vorgeschrieben. die anmeldung kann nicht
mit Zwangsgeldfestsetzung erzwungen wer den. das registerblatt kann vom
Vereinsregister geschlossen werden, wenn seit mindestens 1 Jahr von der ein-
tragung der auflösung an keine weitere eintragung erfolgt und eine schriftliche
anfrage des registergerichts bei dem Verein unbeantwortet geblieben ist.

IV. Was muss ein Protokoll enthalten, damit das 
Registergericht eine beschlossene Änderung einträgt?

■  In das Protokoll über die Mitgliederversammlung müssen
Sie immer aufnehmen:

1.)ort und tag der Versammlung;

2.)Vornamen und familiennamen des Versammlungsleiters und des Protokoll-
führers;

3.) die Zahl der erschienenen Mitglieder;

4.) die feststellung, dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen wurde;

5.) die tagesordnung und die feststellung, dass die tagesordnung bei der ein-
berufung der Versammlung angekündigt wurde;

6.) die feststellung, dass die Versammlung beschlussfähig war.

7.) die gestellten anträge und die gefassten Beschlüsse. dabei muss stets das
abstimmungsergebnis ziffernmäßig genau wiedergegeben werden. Vermeiden
Sie Wendungen wie „mit großer Mehrheit“ oder „fast einstimmig“. finden
neuwahlen zum Vorstand statt, sollten Sie jede(n) neu Gewählte(n) mit fa-
milienname, Vorname, ggf. abweichender Geburtsname, Geburtsdatum und
Wohnanschriftaufführen und angeben, dass er/sie die Wahl angenommen
hat. achtung Blockwahl ist – sofern es die Satzung nicht vorsieht –
grundsätzlich kein zulässiges Wahlverfahren.

8.) die Unterschriften derjenigen Personen, die nach der Satzung die Beschlüsse
der Mitgliederversammlung zu protokollieren haben.
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In das Protokoll über die Mitgliederversammlung müssen Sie
bei einer Änderung der Satzung zusätzlich aufnehmen:

1.) im falle der Änderung einzelner Satzungsbestimmungen: 

„ die §§ ... der Satzung haben mit ... Ja-Stimmen gegen ... nein- Stimmen bei
... Stimmenthaltungen und ... ungültigen Stimmen folgende fassung erhalten:
. . . “ ;

2.) im falle einer vollständigen neufassung der Satzung:

„die Satzung ist wie aus beiliegender anlage ersichtlich mit ... Ja-Stimmen
gegen ... nein-Stimmen bei ... Stimmenthaltungen und ... ungültigen Stimmen
neu gefasst worden. die anlage bildet einen Bestandteil dieses Protokolls“.

V. Was ist bei der Einberufung der Mitgliederversammlung
allgemein zu beachten?

eine Mitgliederversammlung kann einen Beschluss nur dann wirksam fassen,
wenn sein Gegenstand (tagesordnungspunkt) in der einladung zur Mitgliederver-
sammlung ausreichend bezeichnet ist. die tagesordnung soll nämlich die Mitglieder
unterrichten, worüber in der Versammlung verhandelt und Beschluss gefasst
werden soll. Um späteren Streitigkeiten aus dem Wege zu gehen, sollte die
einladung eher eine zu ausführliche als eine zu knappe Beschreibung der zu be-
handelnden angelegenheiten (tagesordnungspunkte) geben. So können unter
einem tagesordnungspunkt „anträge“ oder „Verschiedenes“ zwar themen
behandelt, nicht aber gültige Beschlüsse gefasst werden. Genauso ist es mit
themen, die erst nachträglich, also ohne ankündigung in der einladung zur Ver-
sammlung, auf die tagesordnung kommen. Über solche themen kann zwar ge-
sprochen, nicht aber wirksam beschlossen werden.
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VI. Was ist bei der Einberufung der Mitgliederversammlung
bei einer Satzungsänderung besonders zu beachten?

■ Bei einer Änderung der Satzung genügt beispielsweise die bloße angabe „Sat-
zungsänderung“ in der einladung nicht. es muss zumindest angegeben werden,
welche Bestimmungen der Satzung geändert werden sollen. Sehr bewährt hat
sich hierzu, den bisherigen und den künftigen Wortlaut der zu ändernden Sat-
zungsvorschrift gegenüberzustellen.

■ Bei einer neufassung der Satzung reicht es nicht, dies lediglich mit dem hinweis
„Satzungsneufassung“ anzukündigen. denn damit ist für die Mitglieder nicht er-
kennbar, ob es sich bloß um redaktionelle Änderungen oder um sachliche neue-
rungen handelt. Vielmehr muss entweder der neue Satzungsentwurf dem einla-
dungsschreiben beigefügt werden oder angegeben werden, wie sich die Mitglieder
einblick in den entwurf der neuen Satzung verschaffen können, etwa durch den
hinweis „der entwurf der neuen Satzung liegt in der Geschäftsstelle des Vereins
[oder bei herrn/frau ...] in der Zeit von ... bis ... für die Mitglieder zur einsicht
aus.“

■ Bei einer Änderung des Vereinszweckes müssen – soweit die Satzung nicht ab-
weichendes bestimmt – alle Vereinsmitglieder zustimmen. darauf sollten Sie in
der einberufung der Versammlung hinweisen. nicht in der Versammlung
anwesende Mitglieder können ihre Zustimmung schriftlich nachholen.

Letzte aktualisierung im Juni 2015




